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8Trends #2 



9Trends #3 



1
0Meine Motivation



11Phasen einer Vorlesungswoche

Vorlesung Selbststudium Tutorium

Input Aufgaben bearbeiten Lösungen besprechen & Fragen klären

200 1 25



12Studierendenzentrierte Lehre

Studierendenzentrierte 

Lehre

Hilfe im 
Lernprozess?

Kompetenz-
orientierung?

Individuelle 
Unterstützung?

Coaching?

Aber wie soll 
studierendenzentrierte

Lehre bei 200 Student*innen 
funktionieren?





14Vorlesungsvideos



15Flipped Classroom 

Quellen:  Sams & Bergmann (2012) | Lage, Platt & Treglia (2000) | Handke & Sperl (2012)

traditional classroom

flipped classroom

in der Vorlesung

z.B. via Videos

Input AkJvität

in der Vorlesung

z.B. zu Hause



16Phasen einer Vorlesungswoche

Selbststudium Tutorium Vorlesung

Input Aufgaben bearbeiten Lösungen besprechen & Fragen klären

1 25 200

frü
he

r
he

ut
e

Vorlesung Selbststudium Tutorium

Input Aufgaben bearbeiten Lösungen besprechen & Fragen klären

200 1 25



17Learning Spaces

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

PLENUMTUTORIUM

TAGE

Virtual Learning Space
(Moodle)



WARUM DENN

VIDEOS NEHMEN?
eigent l i ch



34Warum Videos?

"Skateboard facility at Guantanamo" by Mathieu Perry - Licensed under Public Domain via Wikimedia Commons



35Warum Videos?

„Frets, guitar neck, C-major chord“. Lizenziert unter Gemeinfrei über Wikimedia Commons –
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Frets,_guitar_neck,_C-major_chord.jpg#/media/File:Frets,_guitar_neck,_C-major_chord.jpg



36Warum Videos?

Foto von Aido2002 - http://commons.wikimedia.org/wiki/File:IPhone_SIM_Slot.jpg – CC-BY-SA 2.5



37Warum Videos?



38Mathema'k ist Prozess!

Problemlösen beweisen

Muster erkennen und 
beschreiben

Darstellungen
verwenden

definierenformalisieren



44Cogni&ve Appren&ceship (Collins, Brown & Newman, 1989)

modeling
externalizing

scaffolding
coaching
feedback

fading

ar5cula5on reflection
explora5on



FLIPPED CLASSROOM

SCHULE?
I n  d e r



61Flipped Classroom im Matheunterricht?

Sebas(an Stoll
www.180grad-flip.de

Sebastian Schmidt
www.flippedmathe.deFelix Fähnrich & Carsten Thein

www.fliptheclassroom.de

Alexandra Kück
alexkueck11



6
2Flipped Classroom in der Schule?

http://www.flipyourclass.de



WAS MACHE ICH MIT

STUDENT*INNEN?
u nvo rb ere i teten



64Unvorbereitete Student*innen



65Unvorbereitete Schüler*innen

• Felix Fähnrich und Carsten Thein:
• Video im Computerraum schauen lassen
• Anschließend einzeln abfragen

• Alexandra Kück:
• im Unterricht nachholen lassen
• anschließend Notizen zeigen lassen
• deutlich machen, dass nun Zeit fehlt für Aufgaben im

Unterricht à Eigenverantwortung fördern



66Unvorbereitete Schüler*innen

• Sebastian Schmidt:
• SuS müssen jemanden finden, der es ihnen erklärt
• oder ohne Erklärung versuchen lassen die Aufgaben zu bearbeiten
• bei dreimaligen Vergessen nachmittags in der Schule an Videos arbeiten

lassen
• bei mehrmaligen Vergessen Elterngespräch

• Sebastian Stoll
• Auswirkungen auf Prüfungen deutlich machen
• angekündigte und unangekündigte Tests
• Ggf. Eltern mit ins Boot holen



67Unvorbereitete Student*innen
… und was man dagegen tun kann

…in unangenehme 
Situation bringen…

…merken lassen, dass sie 
am Wesentlichen nicht 

teilhaben…

…und dass das alles in ihrer eigenen Verantwortung liegt!

Die Schüler*innen/Student*innen…



68



69Aufzeichnung im Hörsaal

Der goldene Schnitt - Wir überprüfens mal > https://www.youtube.com/watch?v=inoZaXalHmw



70Aufzeichnung zu Hause

Reguläre Ausdrücke > https://www.youtube.com/watch?v=c_zQSnXkojs



Learningapps.org und Quizzes 71

h4p://learningapps.org/display?v=mcq0buw5



WIE KANN MAN DIE 

MIT VIDEOS FÖRDERN?
aktive  Au s e in an d ers etzu n g



73Worksheets



74Aufgaben!

Bearbeite die folgenden Aufgaben:
a) …
b) …
c) …
Dabei hilft dir das Video!



75Medienbruch überbrücken!



77Quizaufgaben

www.learningapps.org



IST DAS AUCH AUS

PERSPEKTIVE GUT?
m at h e m a6 kd i d a k 6 s c h e r  



105Basismodelle des Lernens (Oser & Baeriswyl, 2001; Oser & Patry, 1994)

Weidlich, J. & Spannagel, C. (2014). Die Vorbereitungsphase im Flipped Classroom. 
Vorlesungsvideos versus Aufgaben. In  K. Rummler (Hrsg.), Lernräume gestalten – Bildungskontexte vielfälQg denken. (S. 237-248). Münster: Waxmann.

ÜBEN REFLEKTIEREN

ORDNEN BESPRECHEN

Erklärvideos?

DEMONSTRIEREN

ERFORSCHEN

FLIPPED CLASSROOM



106Zeitgleich: MOOC-Ausschreibung



107Die Mathe MOOC Macher

Chris)an 
Spannagel

MICHAEL
GIEDING

LUTZ
BERGER

MARTIN
LINDNER



108MOOC-Mitmach-Level



109Komplettes Re-Design
Aufgabenbasierter 

FLIPPED CLASSROOM
Mehr 

„discovery learning“

Berücksichtigung mathematikdidaktischer 

Prinzipien (z.B. EIS-Prinzip)

Prozessorientierung: 

„definieren lernen“, 

„beweisen lernen“, ...

Berücksichtigung 

von DIVERSITÄT

stärker 

induktives 

Vorgehen



110Smaaaate Quadraaaate!



111Welches Viereck passt nicht?

https://www.youtube.com/watch?v=N4N9o8LYZVQ



112Definieren lernen: Was ist ein Cappuccino?



WEITERE IDEEN

SCHULUNTERRICHT
f ü r  d e n  



116Videos in der Schule

Stationenlernen
Vergleich von Lösungen

Ganztagsschulen

Krankheit

Nachschlagen

Lernbüros

Vertretungsstunden

Spezifische Prozesse:

- Faltanleitungen

- Gitarrengriffe

- Softwarenutzung

Spezifische Inhalte:

- Originalquellen Geschichte

- Tierfilme

- Theaterszenen



VIELEN DANK
AUFMERKSAMKEIT

für Ihre



152Thanks!

Chris&an Spannagel
Pädagogische Hochschule Heidelberg

http://www.dunkelmunkel.net

@dunkelmunkel

/dunkelmunkel

spannagel@ph-heidelberg.de

web

Design & Konzept

Svenja Günther
UX Designer

/Svenja Günther

XING

LinkedIn

web http://tinyurl.com/umgedrehtemathevorlesung

hNp://www.flipyourclass.deweb

Flipped Classroom im Web
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Quellen

Pics

web h)p://startupstockphotos.com/

Icons designed by Freepik

web h)p://www.fla=con.com/


